
Trotz ihrer Erfolgsbilanz drohte der Verbundberatung 
das Aus. Nun geht die Förderung weiter – und damit ein 

wichtiger Beitrag zur Fachkräftesicherung

von Kerstin Josupeit-Metzner

S eit nunmehr elf Jahren sind die Bran-
chenspezialistinnen der Verbundberatung 
Berlin für Berlins Unternehmen aktiv, um 
mit ihrem Service und einem großen Netz-

werk Verbundausbildung anzuregen und umzu-
setzen. Bis zum 31.12.2024 gab es zirka 14.050 Kon-
takte zu Unternehmen, Innungen und Verbän-
den. Rund 3.600 Ausbildungsverhältnisse wurden 
seitdem initiiert beziehungsweise begleitet. Nach-
weislich haben diese Kontakte dazu geführt, dass 
430 Unternehmen erstmalig oder nach sehr lan-
gem Aussetzen in die Ausbildung oder mit einem 
neuen Ausbildungsberuf gestartet sind.

Diesen Zahlen nach zu urteilen, wissen die 
Berliner Unternehmen, was sie an dem deutsch-
landweit einmaligen Angebot haben – genau wie 
Arbeitgeberverbände und Arbeitnehmervertre-
tungen, Innungen des Handwerks sowie Ausbil-
dungsdienstleister in der Metropolregion Ber-
lin-Brandenburg, schlicht alle also, denen die 
Sicherung des Fachkräftenachwuchses für den 
Wirtschaftsstandort am Herzen liegt.

Und trotzdem sah es ab Mitte des vergange-
nen Jahres gar nicht gut aus für das Fortbeste-

hen der Verbundberatung, die von der Senats-
verwaltung für Arbeit, Soziales, Gleichstellung, 
Integration, Vielfalt und Antidiskriminierung 
(SenASGIVA) finanziert wird. Wie alle vom 
Land Berlin geförderten Projekte und Ange-
bote wurde ihre Sinnhaftigkeit und Finan-
zierbarkeit hinterfragt.

Die erreichten Ergebnisse lieferten jedoch 
sehr gute Argumente. Dass zusätzlich Stim-

men aus der Wirtschaft laut wurden, die die 
Bedeutung dieses Unterstützungsangebotes u. a. 

für das Erreichen des Ziels des Bündnisses für 
Ausbildung – 2.000 mehr unterschriebene Ausbil-
dungsverhältnisse bis Ende 2025 – hervorhoben, 
war in seiner Klarheit als wertschätzendes Sig-
nal für die Verbundberaterinnen sowie vor allem 
gegenüber den politischen Entscheidungsträgern 
enorm wichtig. Schlussendlich ist die Förderung 
für 2025 zugesagt worden.

Bei allem Enthusiasmus bleibt allerdings ein 
Wermutstropfen. Da das Budget nicht entspre-
chend den Tarifsteigerungen, zu denen der Trä-
ger aber verpflichtet ist, angehoben wurde, steht 
die Verbundberatung vorerst mit weniger Kapazi-
täten zur Verfügung. Zu hoffen ist, dass im Verlauf 
des Jahres diese Gelder ebenfalls freigegeben wer-
den und der Service in gewohntem Umfang ange-
boten werden kann. Er ist immer kostenfrei und 
unkompliziert, kann längerfristig geplant oder 
kurzfristig in Anspruch genommen werden.  ■

Vernetzen, um qualifizierten Nachwuchs 
auszubilden – dafür sorgt engagiert die 

Verbundberatung

Vernetzt zur 
Ausbildung

Informationen zur Verbundberatung
verbundberatung-berlin.de 

marktplatz-verbundausbildung.de
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